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- Hamburg wird ein internationales Zentrum der Klimaforschung -

Å Gründung der Universität Hamburg 1919

- geographische Klimaforschung -

Å Gründung des Max-Planck-Institut für Meteorologie 1975

- Hamburg wird (wieder) ein internationales Zentrum der Klimaforschung -

Å Hamburgs Klima-Exzellencluster seit 2007
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Hamburgischer Staatskalender 1726

Astrologische ĂGewitterñvorhersage



4

Hamburgischer Staatskalender 1790

Witterungsbericht (mit 3 jähriger Verzögerung)
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Heinrich Wilhelm Buek

(1796 ï1879)

ĂDie genaue Kenntniß dieser [Klima- und 

Witterungs-] Verhältnisse ist für jeden 

Einwohner é von Interesse, besonders wichtig 

aber für den Arzt, der seine Kunst in diesem 

Orte ausübt; ihr verdankt er Aufschluß über 

viele sonst unerklärliche Erscheinungen seines 

Wirkungskreises éñ

Hinweise auf frühe Klimamessungen in Hamburg1

1 Rosenhagen, Schatzmann, Schrön: in Klimabericht für die Metropolregion Hamburg (2011)
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Heinrich Wilhelm Buek

(1796 ï1879)

basierend auf

Å Angaben aus dem Hamb. Staatskalender 

seit 1805

Å den 18-jährigen Messungen (1807-1825) 

von Senior Dr. Heinrich Julius Willerding

nahe der Petrikirche

Å den 6-jährigen Messungen (1819 - 1831)

der Optiker Harris und Campbell

nahe der (Alten) Börse 

Hinweise auf frühe Klimamessungen in Hamburg1

1 Rosenhagen, Schatzmann, Schrön: in Klimabericht für die Metropolregion Hamburg (2011)
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ĂVersuch ¿ber den Einfluß der Temperatur, 

des Luftdrucks, der Luftströmung und der 

Witterungsbeschaffenheit auf das 

Häufigkeits-Verhältniß der Krankheitsfälle 

und Vertheilung der Krankheiten nach den 

Jahreszeitenñ 

nutzt Bueks Angaben,

im Zeitraum 1832 ï1843 basierend auf 

eigenen meteorologischen Messungen

und Beobachtung zahlreicher Krankheits-

fälle in der eigenen Praxis. 

Hinweise auf frühe Klimamessungen in Hamburg

Karl Gottfried Zimmermann (1796 ï1879, Schwager von H.W. Buek )
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Randnotiz: Bedeutungswandel des Begriffs Klima

Neuzeit: é In weiterer Bedeutung auch wohl eine jede Himmelsgegend in 

Ansehung der Witterung in derselben, ohne Rücksicht auf die 

geographische Breite.

Moderne: Klima é Gesamtheit der meteorologischen Erscheinungen, welche 

den mittleren Zustand der Atmosphäre an irgendeiner Stelle der 

Erdoberfläche charakterisieren

(Julius von Hann, Handbuch der Klimatologie, 1883)

Heute:     ĂKlima = Wetterstatistikñ, ĂWitterung = Wetterphaseñ, é.

Altertum: Das Klǭma, é aus dem Griech. und Lat. Clima: 

ein Theil der Erdkugel, welcher zwischen zwey

mit dem Äquator parallel gehenden Zirkeln lieget,

besonders in Ansehung der Witterung é

Johann Christoph Adelung: Grammatisch-kritisches Wörterbuch 

der hochdeutschen Mundart, 1796 Erdmann & Brönnimann, 2023
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Wilhelm Ihno Adolf von Freeden

(1822-1894)

Die Norddeutsche Seewarte (1868)

ĂEs ist meine Absicht, unter den Auspizien der kompetentesten Behörde unseres 

Vaterlandes, der Handelskammer der Stadt Hamburg, ein é Institut ins Leben zu rufen, 

welches é in den unmittelbaren Dienst der praktischen Seefahrt tritt. é wo sowohl der 

ausgehende Kapitän die sichersten Erkundigungen einziehen kann über die durch Erfahrung 

und Wissenschaft ermittelten Eigentümlichkeiten des von ihm einzuschlagenden Seeweges, 

als auch der einkommende Kapitän eine achtunggebietende Stätte findet, an welcher er 

durch die von ihm gewonnenen é Beobachtungen seinen Teil zur Verbesserung 

unserer Kenntnis des Ozeans beitragen é kann.ñ
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Die Norddeutsche Seewarte (1868)

é im damaligen Seemannshaus

Å Private Institution gefördert durch 28 Reeder.

(é seit 1865 galten in Hamburg die vºllige Gewerbefreiheit und der Grundsatz, dass 

private Unternehmen ohne staatliche Gelder im Wettbewerb bestehen mussten.)

Å Routenberatung für Kapitäne auf der Basis von Beobachtungen der Kapitäne unter 

Berücksichtigung der Eigenschaften der Schiffe

Ą Zeitgewinn von mehreren Tagen der monatelangen Reisen.

Å 1872 Ą Deutsche Seewarte

Wilhelm Ihno Adolf von Freeden

(1822-1894)
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Die Deutsche Seewarte (1875 - 1945)

Å der kaiserlichen Admiralität unterstellte Reichsanstalt 

Å Förderung der Seefahrt durch meeresphysikalische und maritim-meteorologische 

Beobachtungen (die letzte Flaschenpost wurde 2018! in Australien gefunden), 

Prüfung nautischer Instrumente, 

Sammlung hydrographischer und nautischer Schriften und Karten 

Å Sturmwarnungen an der Küste und im Binnenland

Å Klimainformationen für die Kolonien des Deutschen Reiches

Georg Balthasar von Neumayer 

(1826-1909) Neubau 1881

© BBAW
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Wladimir Köppen (ɺʃɸɼʀʄʀʈʇɽʊʈʆɺʀʏʂɪʇʇɽʅ)

Wladimir Köppen

1846 - 1940

1875 Vorstand der Abteilung III 

der Seewarte 

Wettertelegraphie und 

Sturmwarnungswesen

1879 Meteorologe der 

Seewarte (bis 1919)
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Wladimir Köppen: Meteorologe der Deutschen Seewarte 

1903: Drachenstation der 

Deutschen Seewarte in Groß Borstel

Wladimir Köppen

1846 - 1940
Hildebrandsson, Köppen, Neumayer, :

Wolkenatlas, Atlas des nuages, 

Cloud atlas, Moln atlas. 1890

Hugo Hildebrand Hildebrandsson

1838 - 1925

1896 Mitglied der

Kommission für die 

Erforschung der

freien Atmosphäre
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Wladimir Köppen: Neue Klassifikation der Klimazonen

Wladimir Köppen

1846 - 1940

Köppen, Met.Z. 1884
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Wladimir Köppen: Neue Klassifikation der Klimazonen

Köppen, Petermanns Geogr. Mitteilungen 1918

Wladimir Köppen

1846 - 1940
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Wladimir Köppen: Klimageschichte ïneue Theorie der Eiszeiten

Wladimir Köppen

1846 - 1940

Alfred Wegener

1880 - 1930

Milutin Milankovitch

1879 - 1958

Günz Mindel Riss          Würm
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Universität Hamburg

1919 Gründung Hamburgische Universität

1911 neues Vorlesungs-Gebäude

Allgemeines Vorlesungswesen, 

Kolonialinstitut (gegr. 1908)

1919 Mitglieder der Deutschen Seewarte

halten Vorlesungen

Alfred Wegener, Erich Kuhlbrodt, ...

Wilhelm Semmelhack (ĂKoloniale Klimatologieñ, 1939)

1919 Siegfried Passarge (1866-1956), Ordinarius für Geographie

Kolonialexperte, radikaler Vertreter des Klima- und Geodeterminismus

1929 Lehrstuhl für Meteorologie (Albert Wigand, 1882-1932) 

Fokus auf Physik der Atmosphäre, Ausbau der Beobachtungen in Groß Borstel

é Klima folgt erst in den 1970/80er Jahren

© Arbeitsstelle für Universitätsgeschichte
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Umbruch in der Wahrnehmung der Umwelt

Blue Marble
aufgenommen von Apollo 17 

am 7. Dezember 1972

1972 UN-Konferenz

Human Environment in Stockholm

1972 Limits to Growth 

Studie im Auftrag des Club of Rome

19lkrise é

Die sozial-liberale Regierung unter 

Willy Brandt f¿hrt den Begriff ĂUmweltschutzñ

in alle ministeriellen Bereiche ein. é
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1973 Anfrage des BMFT an die MPG zur Übernahme des international bekannten

Fraunhofer Institut für Radiometeorologie und Maritime Meteorologie

Leiter: Karl Brocks (1912 ï1972) Meteorologisches Inst. Univ. Hamburg

Meteorologie als Forschungsfeld für ein Max-Planck-Institut1

1974  C. Junge (MPI Chemie) Memorandum zur Frage der Aufnahme meteorologischer 

oder meteorologisch-ozeanografischer Grundlagenforschung in der MPG

Reimar Lüst

(1923 ï2020)

© MPG

Christian Junge

(1912 ï1996)

© MPG

Bert Bolin

(1925 ï2007)

© KVA

Hermann Flohn

(1912 ï1997)

© AIP

1 Lax,G.: Zum Aufstieg der Erdsystemwissenschaften in der MPG. GMPG (2020)
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Gründung des Max-Planck-Instituts für Meteorologie

1975  Gründungsdirektor (und bis 1987 alleiniger Direktor) Klaus Hasselmann

ĂDass unser Institut é den Titel ĂMax-Planck-Institut für 

Meteorologieñ trªgt, ist eigentlich nur dem Umstand zu verdanken, 

dass es uns in unserer sprachlichen Phantasielosigkeit nicht

gelungen ist, den englischen Ausdruck Ăatmosphere-ocean

physicsñ in eine akzeptable deutsche Form zu ¿bersetzen.

[Doch auch dieser englische Begriff] trifft unsere Problemstellung 

nur teilweise, denn man muss noch weitere wichtige Komponenten 

in ein vollständiges klimatisches System einbeziehen, etwa die 

Biosphäre, einschließlich der Veränderungen der vegetativen 

Beschaffenheit der Erdoberflªche, die unter anderem é den 

Kohlendioxyd- und den Wasserkreislauf wesentlich beeinflussen; 

oder die verschiedenen chemischen Wechselwirkungen im 

Kreislauf der Spurenstoffe und Aerosole, die den Strahlenhaushalt 

der Atmosphªre mitbestimmen und noch viele andere Prozesse.ñ

© MPG
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Gründung des Max-Planck-Instituts für Meteorologie

Klaus Hasselmann 

Theoretiker

Hans Hinzpeter

(1921 ï1999)

Hans Hinzpeter

Empiriker

MPI-Direktor im Nebenamt, 

Nachfolger von Karl Brocks, Professor für Meteorologie 

© MPG

Klaus Hasselmann

1975

© MPG
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Klaus Hasselmanns Ideen

Wie entsteht Klimavariabilität?

© Wikipedia Commons

Klimavariabilität entsteht in Analogie zur Brownschen

Molekularbewegung zufällig: 

wie die rasch variierenden unsichtbaren 

Moleküle größere im Mikroskop beobachtbare

Teilchen zum Zittern anregen, 

so treibt das variable Wetter das Klima an. 

Klaus Hasselmann

2021

é das erklªrt die generelle Form des

Spektrums der Klimavariabilität
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Klaus Hasselmanns Ideen

Wie kann ich nicht-zufªllige Ăangetriebeneñ Klimaªnderungen im 

nat¿rlichen ĂKlimarauschenñ nachweisen? 

é das erwartete raum-zeitliche Muster einer durch nicht-zufällige Faktoren 

angestoßenen Klimaänderung weicht statistisch signifikant 

von dem Muster der natürlichen Klimavariabilität ab.

© CC BY-SA 4.0

Gabi Hegerl
Erwärmungsmuster in einer durch CO2-Anstieg erzeugten Klimaänderung

Hegerl, v.Storch, Hasselmann, é J.Clim.(1996)

Klaus Hasselmann

2021

é das eigentliche Problem:

Komplexitätsreduktion!
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Entwicklung der Klimamodellierung in Zusammenarbeit 

zwischen MPI-M und der Universität Hamburg

Walter Hansen

(1909 ï1991)
Ernst Maier-Reimer

(1944 ï2013)

Institut für Meereskunde1 Meteorologisches Institut2

Günter Fischer

(1924 ï2011)
Erich Roeckner

é und viele andere

1991: Gründung einer neuen Abteilung 

für Klimamodellierung am MPI-M 

Lennart Bengtsson1Sündermann & Lenz,   2Schlünzen et al.,  

in: 100 Jahre Universität Hamburg, Bd. IV, Hrsg: Nicholaysen, Krause, Zimmermann, 2024
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Deutsches Klimarechenzentrum (1988 - )

Control Data Cyber-205 (1988/1989)

Atos BullSequana XH2000 (2022 -)

ca 70.000.000 fache Rechenleistung
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ĂDigitaler Zwillingñ

Ą Vortrag von Brüggemann, Korn, Klocke, 24.4.2025

Wie ändert sich das Wetter mit dem Klima?
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Interdisziplinäre Klimaforschung in Hamburg

Å Seit den 1970er Jahren konnte die Universität Hamburg große Sonderforschungsbereiche 

der DFG im Bereich Meereskunde, Meteorologie und Klima einwerben.

[Nordsee-SFB (1971-1985), Arktis-SFB (1986 ï1996), Atlantik-SFB (1996 ï2009)]

Å Interdisziplinäre Zusammenarbeit zwischen: Meereskunde, Meteorologie, Geophysik,

Geologie, Geochemie, Hydrobiologie und Fischereiwissenschaft, é 

Å Interdisziplinäre Forschungsplattformen und Messkampagnen

Å Ą Zentrum für Marine und Atmosphärische Wissenschaften

Universität Hamburg,  MPI-M,  Forschungszentrum Geesthacht

Forschungsschiff Valdivia Forschungsflugzeug HALO
ĂWettermast Hamburgñ
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Wechselwirkung Klima ïWirtschaft - Gesellschaft

Hasselmann (1990): How well can we predict the climate crisis?
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(Climate System Analysis and Prediction, 2007 ï2018)

Brückenschlag zwischen Meteorologie, Meereskunde, Geophysik, Ökologie und 

Sozial- und Wirtschaftswissenschaft, Medien- und Friedensforschung. 

Å Analyse und Modellierung von natürlichen und anthropogenen Klimaänderungen

Å Vorhersagbarkeit von Klimaänderungen 

Å Rückkoppelungsprozesse im Klimasystem, Wechselwirkung mit sozio-ökonomischen 

Systemen

Å Regionalen Auswirkungen von Klimaänderungen (vor allem in Europa)

Ą Klimabericht für die Metropolregion Hamburg

Ą : Netzwerk aller klimaforschenden Institutionen

Hamburgs unter Begleitung der Stadt Hamburg
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CLICCS: Climate, Climatic Change, and Society (2019 - )

Welche künftigen Klimaentwicklungen sind 

im Rahmen der Gesetze der Physik und 

der gesellschaftlichen Dynamik möglich? 

Welche dieser möglichen Klimazukünfte 

sind vor dem Hintergrund der 

gegenwärtigen Entwicklung plausibel? 

Die Forschungsergebnisse zu möglichen und 

plausiblen Klimazukünften werden jährlich im 

"Hamburg Climate Futures Outlook" 

zusammengefasst. 

© J.Marotzke/ M.Böttinger



Eine kurze Geschichte der Hamburger Klimaforschung
Å Clima und Witterung ïvon den Anfängen im 18./19. Jhrt

Interesse an lokalem Klima, Nutzen des Klimawissens für die Medizin

Å Die Deutschen Seewarte 1875 ï1945

Sammlung von globalen Klimadaten zum Nutzen der Seefahrt und der Kolonien

Grundlagenforschung (Klimaklassifikation, Klimageschichte)

Å Gründung der Universität Hamburg 1919

geografische Klimaforschung, Klimadeterminismus

Å Gründung des Max-Planck-Instituts für Meteorologie 1975

Beginn der interdisziplinären Erforschung des globalen Klimasystems

Zusammenarbeit UHH, MPI-M, GKSS, DKRZ, é

Å Hamburgs Klima-Exzellencluster seit 2007

Erforschung der Wechselwirkung von Klimaänderung und gesellschaftlicher Dynamik 

Zusammenarbeit aller klimaforschenden Institutionen in Hamburg

Vielen Dank für Ihre Aufmerksamkeit!

martin.claussen@mpimet.mpg.de
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24.04.2025 Nils Brüggemann, Peter Korn, Daniel Klocke
Die 3 Fragezeichen und das Rätsel des 

ikonologischen Klimamodells

15.05.2025 Beate Ratter Transdisziplinäre Klimawandelforschung  

05.06.2025 Julia Pongratz
Chancen und Risiken von CO2-Entnahme aus der 

Atmosphäre

19.06.2025 Simone Rödder
αIǀǊǘ ŀǳŦ ŘƛŜ ²ƛǎǎŜƴǎŎƘŀŦǘΗά 5ƛŜ η¢ŜŎƘƴƻƭƻƎƛŜǎ of

Trust« der Klimaforschung und ihre sozialen Folgen

26.06.2025 Anita Engels

Unternehmensstrategien und globale 

Finanzierungsströme. Wie können wir die Rolle der 

Wirtschaft im Klimawandel realistisch einschätzen?

03.07.2025 Julia Windmiller

Tropische Wolken im Fokus der Klimaforschung  

Feldforschung mit Schiff, Flugzeug und 

Beobachtungsstation



Bonus Tracks
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Alexander von Humboldt, Kosmos (1845)

Übergang zur modernen Klimadefinition
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Alexander von Humboldt, Kosmos (1845)

Erste Ansätze: Klima als System:



begleitet durch:

ĂHamburg: Hauptstadt 

der

Klimaforschungñ

CliSAPĄ KlimaCampus Hamburg


